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380 SOnftr. Zcitnng („Metfterblatt") yjr. 21

bicfjt bcmebenftehenbe SSRenfcfjen unoerlebt blieben. ®er
33tit) f)at oft in marfctjierenbe îruppenabteilungen etttge»
fctjtagen, hat 1—2 SJiann getötet unb bie Jtebenleute
t)öc£)ften§ betäubt.

Qm allgemeinen fann man mit tRedjt annehmen, bafj,
roo an einer Straffe ein 93aum, befonberl ein junger
Saum, eingegangen ift, unter biefem eine SBafferquell»
aber liegt. 2luf folgen Stetten gebeitjt fein Saum, ant
empfinbticfjften hierbei finb Dbftbäume, gictjten, Mannen
unb befonberS fHofen.

Sine anbere fefjr metfmürbige Srfcfjeinung ift eS,

baff 9Jîenfcf)en, roetd)e über einer äöafferguettaber fctjtafen,
ftetS einen gan$ unruhigen Schlaf ober auct) gar feinen
Schlaf tjaben. ®aS liebet mirb bann auf attertjanb
förperticf)e Seiben gefcfjoben; ber 9trjt bemüht ficf) um»
fonft, oerfcfjreibt neroenjerftörenbe Schlafmittel, unb bocf)

liegt bie Sache einfach unb ftar auf ber .jpanb, ober
oielmefjr oiete Sfteter tief unter ber Srbe. 3d) t)abe
fctjon einer Unmenge oon SJlenfctjen jum gefunben Sd^taf
oert)otfen, inbem id) ihnen nad)iüieS, ba| ficf) i£)r Sett
über einer unerfdjloffenen SBafferquellaber befanb, unb
eS genügte, bent Sett einen anbern ^lab ju geben.

3ntereffieren mirb eS ben Sefer oietleidjt, baff ber
erfahrene Quettenfucfjer genau bie Sfciefe ber Süfjroaffer»
quette angeben fann. Sfîir ift bieS beim Sudjen oon
Gcbelmetallen, Steinfoblen, Slati unb auch diamanten
nidjt möglich geroefen, bie Siefen beS SagerS feft^uftetten.
©S ift eigentümlich, baff bei SRetallen bei mir bie 3Sün=
fcf)etrute anberS funftioniert, als bei Süfjtoafferquellen.
Sei Süfjtoafferquellen fdjtägt bie SBünfdtjetrute nad) oben,
bei alten SUÎetatten unb SJlineratquetten nad) unten.

3um Scbtufj fei nod) bemerft, bafj ber Sti^abteiter
in ben meiften fÇâtlen nad) neuerer Sfjeorie ganj unnötig
ift. Unb jtoar beSroegen, meit ber Stit) obne ©egen»
ftröntung oon bem Quellgebiet unter ber ©rbe feinen
©egenpol tjat. SJtan bat ja früher behauptet, baff ber
Slib mit Sortiebe inS StSaffer fd)lägt. 3<t) glaube, baff
in foldjen gälten unter biefen Sinnengeroäffern ftetê
Quetlabern liegen müffen. Sie Sebauptung, bafj Sli^e
in bot)e Säume unb Stürme mit Sortiebe einfcbtagen,
mirb baburcb mibertegt, bafj bei ben ftarfen ©eroittern
auf bober See nur $öcf)ft feiten Sti^e in Schiffe ein»
frfjiagen. @S ergibt fid) barauS, bafj man Slitjabteiter
nur ba anbringen fottte, mo SBafferquettabern unter bem
.jpaufe liegen unb bann an ben fünften, roo bie Quell»
abern entlang geben.

3n Slmerifa treibt man mit Slitjableitern ein gan*
unglaubliches llnroefen. Sort berrfdjt bie Slnfirfqt, bajj
bie «-Blitzableiter auf ben Sädjetn zc. fo nahe aneinanber
geftellt roerben unb fo bod) fein müffen, baß, roenn eine

Slibableiterftange auf ben girften beS Saches umgelegt

roürbe, biefelbe ben 2luSgangSpunt't beS banebenfiebenben
StibabteiterS berühren müffe.

@S ift oon .jperrn o. Süloro=Sootfamp unb auch nach
meinen ©rfabrungen nadjgeroiefen, baff, roo auf bem
Sanbe nach einem buret) Stibfcbtag oerurfari)ten Sranbe
©ebäube ohne Slibableiter auf berfelben Stelle erbaut
rourben, biefelben innerhalb 1—2 fahren roieberum burcb
Slibfdjlag jerftört rourben. SieS gibt genügenben fpin»
roeiS, roo ein Slibableiter angebracht ift.

3cb bin oiet in ber Söelt bçrumgefommen unb habe

böd)ft fetten erlebt, bafj ein Slib einen Slibableiter an»

genommen hätte.
@S roürbe mich fehr freuen, roenn obige 3eilen meinen

Sllitmenfchen helfen fönnten unb baju beitrügen, Marheit
in bie ©efafjren beS ©emitters ju bringen.

Jirbein- und Cfeferungs-Uebertragungett.
(DrigiuaüMittcitungen.) Oiactjbrurf bevbutcn

Stobt 3ürtd). Unterbau ber oierjimmerigen ©dptlbarade an
ber ftintetftrahe in Qürict) IV an ©aar & Sie. in 3ürid) V. —
Solenbau im g-utiineg C unb ber projettiertert îurnerftraRe an
gaore & (Sie. in gimd)- — ®ie Maurerarbeiten am ehemaligen
©trapenbafjngebäube glunteru an ©aumeifter ©. Smi»§oitegger
in Qürid) V.

St. ÏIntoniuSIinbc ill >^iirirf). Srb» unb Maurerarbeiten an
M. .ödring unb ©. SRuoff in jiiirid). Steinfjauerarbeiten an
©dfdflito^iers '« ^itrid). ©ranitarbeiten an 3t.»@. Sdjroeijer.
©ranitroerte in ©eüin^ona. ©auleititng: Sit. Mittler, 9trd)itett.

©IcftrijitiitS» unb ©afferffierfe ©cm. ©taferarbeiten für ba§
©taëbad) jroifdjen ben ©ebdnben Sutgcuedftrafie 20 unb 22 an
tKobert ©ieëbredjt in ©ern. @d)tofferarbeitcn an §. fiigting, ©eru.

Stcapcnbabubcpot om Sßicfcnptüli in Öafd. ©rab», Maurer»
unb ©erfeparbeiteu an ju einem ®oppetroot)nt)aug an bie g-irnta
©uftao Stefjetin & Sie., ©augefdjäft, Safet.

©aS= unb aßaffcrmcrf ©taruS. Srftettung eineë ÏHobrgrabenë
an 9iub. @tüffi=9lebti, ©aumeifter, ®(aru§.

Sicferung bon 11 ^dtbentiftben fiir bic Stnobcnrcatfibulc in
Stbaffboufcn au ig. ©unter, ©aumeifter, Sdjaffljaufen.

3ciiflbouS»9icnoBation ©ttborf an ©aumeifter ip. ©aitmann,
©pengtermeifter gofef Qurflup unb 958. ©tättler unb Matermeifter
M. Jsmbotj, alte in ülltborf.

tpoftflcbiiubc in Samen. _3<mtmü)ei,pmg§» unb fiüftungganlage
an bag 3mtra(t)eùun8§sefd)âft SI. ©ärti & Sie. in ©iei.

SlcftrijitätSflcnoffcnfdjaft Snbifon. Sieferung oon jirta 40
Stettriptatgjafjtern an bie girtita Striib, fjierj & So., in §om=
bredjtifon.

Sdjnlbûugitcuban SJtiitggaufdiodjcn. Maurerarbeiten an gat.
Stjriften in 3tüeggaufd)ad)eu. Zimmerarbeiten au Utlfr. ©talber
in ©ritternmatte (Stüeggau). 2>ad)betferarbeitcn an ©ebritber
3Iefd)(imann in ©urgborf. ©peugterarbeiten an ©ottf. ©djmib,
SKüegSaufdjadjen.

©cjirfgarmcnanftalt SricniSbcrg. Zcntratheijunggantage au
St. «Parti sf: Sie. in ©iet.

©cbntbanbbau ignS. Zcotrattjeiäung, fomie fämttidje fanitären
3tnlagen an bie Jirnta St. ipärti & Sie., ©iet.

^ A. & M. Weil i vorm. H. Weil-Heilbronner, Zürich

Verlangen Sie

bitte Preisliste.

Spiegelmanufaktur, Goldleisten= und Rahmen=Fabrik.

Spiegelglas Preise.

fiir JViöbelschreiner
Beste Bezugsquelle für belegtes Spiegelglas, plan und facettiert. — la Qualität, garantierter Belag
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dicht danebenstehende Menschen unverletzt blieben. Der
Blitz hat oft in marschierende Truppenabteilungen einge-
schlagen, hat 1—2 Mann getötet und die Nebenleute
höchstens betäubt.

Im allgemeinen kann man mit Recht annehmen, daß,
wo an einer Straße ein Baum, besonders ein junger
Baum, eingegangen ist, unter diesem eine Wasserquell-
ader liegt. Auf solchen Stellen gedeiht kein Baum, am
empfindlichsten hierbei sind Obstbäume, Fichten, Tannen
und besonders Rosen.

Eine andere sehr merkwürdige Erscheinung ist es,
daß Menschen, welche über einer Wasserquellader schlafen,
stets einen ganz unruhigen Schlaf oder auch gar keinen

Schlaf haben. Das Uebel wird dann auf allerhand
körperliche Leiden geschoben; der Arzt bemüht sich um-
sonst, verschreibt nervenzerstörende Schlafmittel, und doch

liegt die Sache einfach und klar auf der Hand, oder
vielmehr viele Meter tief unter der Erde. Ich habe
schon einer Unmenge von Menschen zum gesunden Schlaf
verholfen, indem ich ihnen nachwies, daß sich ihr Bett
über einer unerschlossenen Wasserquellader befand, und
es genügte, dem Bett einen andern Platz zu geben.

Interessieren wird es den Leser vielleicht, daß der
erfahrene Quellensucher genau die Tiefe der Süßwasser-
quelle angeben kann. Mir ist dies beim Suchen von
Edelmetallen, Steinkohlen, Kali und auch Diamanten
nicht möglich gewesen, die Tiefen des Lagers festzustellen.
Es ist eigentümlich, daß bei Metallen bei mir die Wün-
schelrute anders funktioniert, als bei Süßwasserquellen.
Bei Süßwasserquellen schlägt die Wünschelrute nach oben,
bei allen Metallen und Mineralquellen nach unten.

Zum Schluß sei noch bemerkt, daß der Blitzableiter
in den meisten Fällen nach neuerer Theorie ganz unnötig
ist. Und zwar deswegen, weil der Blitz ohne Gegen-
strömung von dem Quellgebiet unter der Erde keinen
Gegenpol hat. Man hat ja früher behauptet, daß der
Blitz mit Vorliebe ins Wasser schlägt. Ich glaube, daß
in solchen Fällen unter diesen Binnengewässern stets
Quelladern liegen müssen. Die Behauptung, daß Blitze
in hohe Bäume und Türme mit Vorliebe einschlagen,
wird dadurch widerlegt, daß bei den starken Gewittern
auf hoher See nur höchst selten Blitze in Schiffe ein-
schlagen. Es ergibt sich daraus, daß man Blitzableiter
nur da anbringen sollte, wo Wasserquelladern unter dem
Hause liegen und dann an den Punkten, wo die Quell-
ädern entlang gehen.

In Amerika treibt man mit Blitzableitern ein ganz
unglaubliches Unwesen. Dort herrscht die Ansicht, daß
die Blitzableiter auf den Dächern :c. so nahe aneinander
gestellt werden und so hoch sein müssen, daß, wenn eine

Blitzableiterstange auf den Firsten des Daches umgelegt

würde, dieselbe den Ausgangspunkt des danebenstehenden
Blitzableiters berühren müsse.

Es ist von Herrn v. Bülow-Bootkamp und auch nach
meinen Erfahrungen nachgewiesen, daß, wo auf dem
Lande nach einem durch Blitzschlag verursachten Brande
Gebäude ohne Blitzableiter aus derselben Stelle erbaut
wurden, dieselben innerhalb 1—2 Jahren wiederum durch
Blitzschlag zerstört wurden. Dies gibt genügenden Hin-
weis, wo ein Blitzableiter angebracht ist.

Ich bin viel in der Welt herumgekommen und habe
höchst selten erlebt, daß ein Blitz einen Blitzableiter an-

genommen hätte.
Es würde mich sehr freuen, wenn obige Zeilen meinen

Mitmenschen helfen könnten und dazu beitrügen, Klarheit
in die Gefahren des Gewitters zu bringen.

jttvettî- una ciàungî-Ueberttaglmgen.
(Original-Mitteilungen.) Nachdruck verbaten

Stadt Ziirich. Unterbau der vierziminerigen Schulbaracke an
der Kinkelstraße in Zürich IV an Baur ck Cie. in Zürich V. —
Dolenbau im Fußweg L und der projektierten Turnerstraße an
Favre à Cie. in Zürich. — Die Maurerarbeiten am ehemaligen
Straßenbahngebäude Fluntern an Baumeister B. Erni-Honegger
in Zürich V.

St. Antoniuskirchc in Ziirich. Erd- und Maurerarbeiten an
M. Häring und G. Rnoff in Zürich. Steinhauerarbeiten an
Bäschlin-Ficrz in Zürich. Granitarbeiten an A.-G. Schweizer.
Granitwerke in Bellinzona. Bauleitung: M. Müller, Architekt,

Elcktrizitäts- und Wasserwerke Bern. Glaserarbeitcn für das
Glasdach zwischen den Gebäuden Sulgcneckstraße 2V und 22 an
Robert Giesbrecht in Bern. Schlosserarbeiten an H. Kißling, Bern.

Straßcnbahudepot am Wiesenplali in Basel. Grab-, Maurer-
und Versetzarbeiten an zu einem Doppelwohnhaus an die Firma
Gustav Stehelin à Cie., Baugeschäft, Basel.

Gas- und Wasserwerk Glarus. Erstellung eines Rohrgrabens
an Rud. Stüssi-Aebli, Baumeister, Glarus.

Lieferung von 11 Zeichentischen siir die Knabcnrealschulc in
Schafshauscn an I. Günter, Baumeister, Schaffhausen.

Zeughaus-Renovation Altdorf an Banmeister P. Baumann,
Spenglermeister Josef Zurfluh und W. Blättler und Malermeister
M. Jmholz, alle in Altdorf.

Postgcbäude in Tarnen. Zentralheizungs- und Lüftungsanlage
an das Zentralheizungsgeschäft El. Pärli à Cie. in Biel.

Elrktrizitätsgenosscnschast Bubikon. Lieferung von zirka 40
Elektrizitatszählern an die Firma Trüb, Fierz ck Co., in Hom-
brechtikon.

Schnlhansncuban Niiegsauschachcn. Maurerarbeiten an Jak.
Christen in Rüegsauschachen. Zimmerarbeiten an Alfr. Stalder
in Britternmatte (Rüegsau). Dachdeckerarbeitcn an Gebrüder
Aeschlimann in Burgdorf. Spenglerarbeiten an Gottf. Schmid,
Rüegsauschachen.

Bezirksarmenanstalt Fricnisbcrg. Zentralheizungsanlage an
El. Pärli 5 Cie. in Biel.

Schnlhansbau Ins. Zentralheizung, sowie sämtliche sanitäre»
Anlagen an die Firma El. Pärli <à Cie., Biel.

^ A ^Vkll, MIN. tt. Mj-Häonim,

VeolsiMli 8>o

ditto kàià

Zpiexelrnanukàtui-, Qolclleisìen- unck kêstirnen^abrili.

Lpiegelglss kkà.

für Mdelsekreiner
geste keiugMlIe w belkgw 8ji>kgelgls8, plsn unil sseài't. — Is lZusIiiàt, gstAntià kelsg
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3ünftt. fdttuctj. $attbto.=3citnnfl („Weifterblatt") 391

©leftrijitätäujerl (Stlciibad) (3iirtd)). Siefeniitg dou jirfa 100
(Sleftrijität§ääf)Iern an Strïib, Jierj & (So., .öombredjtifott.

$er îÇirma 3. sörutifditotilcr 21.=®. in 3Urid> «ni üncarno
rcurbeti folgettbe Arbeiten übertragen : SBafferoerforgung unb .£»)=

brantenanlage für bie Drtfdjaft Dfogna (Steffin).
@^iiücnl)aii^bau ®tönd)aItorf. ©ätnttidje Arbeiten an 3of)§-

Sßeber, 3mtntertnann, unb 2töolf ©ureinamt, ®ad)becfer, betbe in
9Rönd)altorf.

Grtocitcrung bcS ©a$rol)rnct)eê in ©oftait (8t. ©allen), gtrfa
940 m, an ©art fjrei & (Sie., Dtorfdjad).

SßaffcrDerforgiitiß Sßildjingen. ©äntttidje Slrbeiten an §uggett=
berger & (Sie., 2Bintert£)ur.

©dieutte auf bem fbofe SBleidjenlterg (Sototljurn). @rb= unb
ÏUtaurerarbeiten an 9tenfer=@raber & (Sie., S3augefd)äft, Siberift.
3inimerarbeiten an 2lboIf Kaufmann, 3muitermeifter, £Dbergerla=
fingen.

(Sljirnrg. ^auitlnn Slaran. 3inw>rbeiten an ba§ 23augefd)äft
2JI. 3f<i)offe 21.=®. in 21arau. SBauleitung : ®orer & fjiicf)§lin,
21rd)itetten, 23 ab en.

Sßerlftättenanban Sl)r. ©fetter in söümplij. ©ämtlidje 2(rbeiten
an S3. (Slioio, S3auunterne^nier, 93üiitpliä.

(Srftelluitg jttteier 2ßol)nl)äufcr fiir bie SBaugefellfdjaft ®reiten=
bad) (©olotljurn) an SUtütter & 8abi>arb, S3augefd)üft, in Saufen
(S3erner juta).

©aëleitungen in Binningen. ®rab= unb spflafterarbeiten an
iß. & @. 3<irbint, ©rbbauunterneijnier, Sttjierfteineratlee, S3afel.

Sanalifatian in ©olbad) (St. ©allen) ttont „SRöfiti" bi§ juni
©rcnjbad) gegen îHorfdjad) an 23aumeifter ôerfomer, ïtiorfdjad).

3)!iind)cnftein (öafeüanb). ©rabarbeiten an Siemens ®ggen=
fdjroiler in SRündjeuftein. SRaurer= unb Si'analifationsarbeiteu an
21boIf OJieurt) in ®ornad). SSauIeitung: grit) Coro, 21rIe§I)eiin.

iHbbrenlieferung für bie ©emeinbe ©ünbberg an ®l)eob. ©terü,
aiîaurermeifter, (Mttsberg (©olotljurn).

SBafellanb. Sülalerarbeiten ant Sanbjägerpoften in 92eue=28elt

an St. 93abertfd)er, 9leue=2Bclt. — SDSalerarbeiten ant Defotiomie=
gebänbe ber 23esirf§fd)reiberei 2lrle§l)eim an ®(). Seittljarb in
2(rlesf)eittt. — sRalerarbeitcn attt 2anbjdgerpo"ften 2lrle§fjeirn an
2t. Strub in 2Ir(eët)eim.

îlnftridjarbeitcn an beti eifernen 23 rüden int 23al)tt(iofe 2ßinter=
tbitr an ,ijr. 2Bt)bter=ßäge(e, SDSalerineifter, 3üvid) V.

Siefernnn einet ©augfbtiße fiir bie ©emeinbe Blütlingen an
3. U. 21ebi, iUîafdjittenfabrif, SBurgborf.

Dîenotmtion beS ©d)ut= nnb ©cnteinbeljaufeë in ®lurgentl)al an
2BaItf)er Qaeggtj, ©ipfer unb 9RaIer, gulenbad).

Strajjcnbau in bet ©taatSmalbung Sibeinan an 3b. SBipf,
©trafsenmarts, SRartljalen.

Sictbanung?= unb SluffotftungSatbcitcn in ©derma att ©eoero
©ofta in ©afaeda.

Kampf-ßbroitik.
; Stufflürung über ben angeblichen 3itn*KcrIcutc=

ftreif in ^iirtd). ©in paar |)aupträbel§führer be§ inter*
nationalen 3immerteuteoerbanbe§ in 3ürid) oerbreiten
burd) bioerfe ßeitungen bie fRad)rid)t, al§ ob in ^ürief)
noct) 3immerleuteftreif beftänbe unb zwar roeil eine

„fteine" 3af)l Stifter itjre gorberung auf 3trbeit§jeit=
oerfürjung nod) nietjt betoilligt hätte.

ttttttftttttttt**
G. Beck

Pieterlen bei Biel - Bienne
Telephon Telephon

Telegramm-Adresse :

PAPPBECK PIETERLEN.

£

Fabrik für
la. Holzcement Dachpappen
Isolirplatten Isolirteppiche

Korkplatten
und sämtliche Theer- und Asphaltfabrikate

Deckpapiere
roh und imprägniert, in nur bester Qualität, zu

billigsten Preisen. 929 06
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2lu§ biefem ©runbe fei aud) bie Sperre über ßürid)
oertjängt.

®ie @ad)tage ift aber total anber§.
®ie ©treifberoegung, ioeldje obgenannter 3immer=

teuteoerbanb im 9Jîai itt§ ßeben gerufen, ift tängft im
©anbe oertaufen. ®ie 33autätigf'eit in 3ürid) ift burd)
biefe ©treifbeioegung nie beeinträchtigt roorben, benn fie
fd)tug nur fd)roa(he SBetlen unb fanb nirgenbê 53eget=
flerung.

$ie îtotij ber internationalen, ba^ 22 Sfteifter
in 3ürict) it)re gorberung angenommen hätten, bezeichnen
mir all „Süge", fo lange biefe girmen nicht öffentlid)
befannt gegeben toerben bürfen. @ine ©perre über 3ürtd)
befteht nid)t, benn e§ arbeiten gegentoärtig bei ben untec=
Zeichneten i)Jtitgliebern be§ 3i909«4meifteroerbanbe§ z^fd
250 3ttntnerleute unb tägli<h tommen 2trbeitfudt)enbe,
toelche gerne im 3ehnfiu»bentag zu arbeiten toünfchen
bet GO )Hp. ©tunbentohn.

®te unterzeichneten DJtitglieber bes 3immermeifter=
oerbanbeê 3ürid) hatten feft an ber fßereinbarung zioifdjen
SReiftern unb Arbeitern be§ 3inuustgeroetbe§, bat. oom
1. SRärz a. c.

Fachmann 3- 3- Sanbott ©uft.
Saur & ©ie. Socher & Sie.
Saur 9Ratf)ta§ SRäntele Slnton
©art @. DJtaurer ©.
®ietrid) ©hriftian SRepbohm & ©ie.
giez & Seuttjolb fßeter 3oh-
©eppert @. S. fßrei^ ^rd).
©raf ©mit ©auter ©art
fpampp 3- 3- ©chairer 3. SB.
|)e^ ©. & ©ie. ©çhuthei^ Q.
|)irzel=Soch @iegrift=©iegrift
^onegger Q. ©peder ©art
i^tug 3af- ©tähti ©buarb
3au^=SRehter ©täubti äßilhetm
Äpburz @. aSölfte SRartin
2ai§ ©rnft griebr. RBerner Qafob

5Rnurcr= uitb ^nublnitgerftreif im Änittoit Shutgau.
3m 33ezirfe ßreuztingen ift ba§ ©treifpoftenftehen mit
einer ootn 23. 2tuguft batierten Verfügung oerboten
roorben. ®te ülrbeiterunion roitl bagegen ben ^egierung§=
rat unb nötigenfalls noch weitere 3nftanzen anrufen,
©eit fteben SBodhen flehen bie SRaurer unb ^anbtanger
in Stellingen im îlusftanbe.

9Jîit bent ©treif ber gnweittarbciter in ßnufamte oer=
hält e§ fich fotgenbermafjen : ©ine föerfammlung ber
organifierten 3euientarbeiter befct)Io^ am SRittrooch abenb
(29. 2lug.), bie mit ben ÜReiftern abgefchloffene iton=
oention, bie am 1. 9Rärz 1907 ablaufen roürbe, z"
tünbigen. 3luch tarn man überein, baff jeber Strbeitcr
acht Sage zu ftreifen habe, unb zwar au§ ©pmpatt)ie
mit ben noch immer im Sluêftanb befinblidjen SRaurern;
oon biefem Sefchluß ftnb jeboch bie SlKorbarbeiter au§
genommen. 9Ran fann barau§ erfehen, roie roenig unfere
3lgitatoren um ©rünbe oerlegen ftnb, roenn es gilt, einen
Streit oom $aune p ^ei^eu.

Oeffcntliiheê ©ubtuiffionétuefen. 2lb§ ©eparatabbriicîe
au§ bem „Schweizer, ßeutratbtatt für ©taatö= unb
©emeinbe=23erroaltung" finb foeben folgenbe brei fteine
Schriften erfdfienen:

1. 2)ie ^Regelung be§ öffentlichen ©ubmiffion§roefen§.
fReferat am 9. fchmeizerifdjen ©täbtetag in Sugatro am
7. Dftober 1905. ®on iRegierungirat IReefe in 53afel.

2. 33erid)t über bie Siegelung be3 öffentlichen ©ub=
miffion§roefen§. ®em 10. fchweizerifdjen ©täbtetag in
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Elektrizitätswcrl Erlenbach (Zürich). Lieferung von zirka 10V
Elektrizitätszählern an Trüb, Fierz ck Co., Hombrechtikon.

Der Firma I. Brunschwhler A.-G. in Zürich und Locarno
wurden folgende Arbeiten übertragen: Wasferversorgung und Hy-
drantenanlage für die Ortschaft Osogna (Tessin).

Schützcnhausbau Mönchaltorf. Sämtliche Arbeiten an Johs.
Weber, Zimmermann, und Adolf Suremann, Dachdecker, beide in
Mönchaltorf.

Erweiterung des Gasrohrnrtzes in Goßau (St. Gallen), zirka
910 m, an Carl Frei â Cie., Rorschach.

Wasserversorgung Wilchingcn. Sämtliche Arbeiten an Huggen-
berger à Cie., Winterthur.

Scheune auf dem Hose Bleichenberg (Solothurn). Erd- und
Maurerarbeiten an Renfer-Graber â Cie., Baugeschäft, Biberist.
Zimmerarbeiten an Adolf Kaufmann, Zimmermeister, Obergerla-
fingen.

Chirurg. Pavillon Aarau. Zimmerarbeiten an das Baugeschäft
At. Zschokke A.-G. in Aaran. Banleitung: Dorer â Füchslin,
Architekten, Baden.

Werkstättenanbau Chr. Gfcllcr in Bümhliz. Sämtliche Arbeiten
an B. Clivio, Bauunternehmer, Bümpliz.

Erstellung zweier Wohnhäuser für die Baugesellschaft Breiten-
dach (Solothurn) an Müller ck Labhard, Baugeschäft, in Laufen
(Berner Jura).

Gasleitungen in Binningen. Grab- und Pflasterarbeiten an
P. ck S. Jardini, Erdbauunternehmer, Thiersteinerallee, Basel.

Kanalisation in Goldach (St. Gallen) vom „Rößli" bis zum
Grenzbach gegen Rorschach an Baumeister Herkomer, Rorschach.

Miinchcnstein (Baselland). Grabarbeiten an Clemens Eggen-
schwiler in Münchenstein. Maurer- und Kanalisationsarbeiten an
Adolf Meurn in Dornach. Bauleitung: Fritz Low, Arlesheim.

Röhrenliefcrung für die Gemeinde Günsberg an Theod. Sterki,
Maurermeister, Günsberg (Solothurn».

Baselland. Malerarbeiten am Landjägerposten in Neue-Welt
an K. Badertscher, Neue-Welt. — Malerarbeiten am Oekonomie-
gcbäude der Bezirksschreiberei Arlesheim an Th. Leuthard in
Arlesheim. — Malerarbeiten am Landjägerposten Arlesheim an
A. Strub in Arlesheim.

Anstricharbeitcn an den eisernen Brücken im Bahnhofe Winter-
thur an Hr. Wpdler-Hägele, Malermeister, Zürich V.

Lieferung einer Saugspritze für die Gemeinde Flurlingen an

I. U. Aebi, Maschinenfabrik, Burgdorf.
Renovation des Schul- und Gemeindehauses in Murgenthal an

Walther Jaeggy, Gipser und Maler, Fulenbach.
Straßenbau in der Staatswaldung Rheinau an Jb. Wipf,

Straßemvarts, Marthalen.
Berbauungs- und Aufforstungsarbeiten in Cclerina an Severs

Costa in Casaccia.

Nampf-edrsM.
Zur Aufklärung über den angeblichen Zimmerlente-

streik in Zürich. Ein paar Haupträdelsführer des inter-
nationalen Zimmerleuteverbandes in Zürich verbreiten
durch diverse Zeitungen die Nachricht, als ob in Zürich
noch Zimmerleutestreik bestände und zwar weil eine

„kleine" Zahl Meister ihre Forderung auf Arbeitszeit-
Verkürzung noch nicht bewilligt hätte.
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Aus diesem Grunde sei auch die Sperre über Zürich
verhängt.

Die Sachlage ist aber total anders.
Die Streikbewegung, welche obgenannter Zimmer-

leuteoerband im Mai ins Leben gerufen, ist längst im
Sande verlaufen. Die Bautätigkeit in Zürich ist durch
diese Streikbewegung nie beeinträchtigt worden, denn sie
schlug nur schwache Wellen und fand nirgends Begei-
sterung.

Die Notiz der Internationalen, daß 22 Meisters?)
in Zürich ihre Forderung angenommen hätten, bezeichnen
wir als „Lüge", so lange diese Firmen nicht öffentlich
bekannt gegehen werden dürfen. Eine Sperre über Zürich
besteht nicht, denn es arbeiten gegenwärtig bei den unter-
zeichneten Mitgliedern des Zimmermeisterverbandes zirka
25V Zimmerleute und täglich kommen Arbeitsuchende,
welche gerne im Zehnstundentag zu arbeiten wünschen
bei 00 Rp. Stundenlohn.

Die unterzeichneten Mitglieder des Zimmermeister-
Verbandes Zürich halten fest an der Vereinbarung zwischen
Meistern und Arbeitern des Zimmerqewerbes, dat. vom
1. März a. c.

Bachmann I. I. Landolt Gust.
Baur à Cie. Locher à Cie.
Baur Mathias Mäntele Anton
Carl E. Maurer G.
Dietrich Christian Meybohm â Cie.
Fiez à Leuthold Peter Joh.
Geppert E. L. Preiß Hrch.
Graf Emil Sauter Carl
Hampp I. F. Schairer I. W.
Heß G. «à Cie. Schulheiß I. F.
Hirzel-Koch Siegrist-Siegrist
Honegger I. Specker Carl
Hug Jak. Stähli Eduard
Jauch-Metzler Stäubli Wilhelm
Kyburz E. Völkle Martin
Lais Ernst Friedr. Werner Jakob

Maurer- und Handlangerstrcik im Kanton Thnrgau.
Im Bezirke Kreuzlingen ist das Streikpostenstehen mit
einer vom 23. August datierten Verfügung verboten
worden. Die Arbeiterunion will dagegen den Regierungs-
rat und nötigenfalls noch weitere Instanzen anrufen.
Seit sieben Wochen stehen die Maurer und Handlanger
in Kreuzlingen im Ausstande.

Mit dem Streik der Zementarbeiter in Lansannc ver-
hält es sich folgendermaßen: Eine Versammlung der
organisierten Zementarbeiter beschloß am Mittwoch abend
(29. Aug.), die mit den Meistern abgeschlossene Kon-
vention, die am 1. März 1907 ablaufen würde, zu
kündigen. Auch kam man überein, daß jeder Arbeiter
acht Tage zu streiken habe, und zwar aus Sympathie
mit den noch immer im Ausstand befindlichen Maurern;
von diesem Beschluß sind jedoch die Akkordarbeiter aus
genommen. Man kann daraus ersehen, wie wenig unsere
Agitatoren um Gründe verlegen sind, wenn es gilt, einen
Streik vom Zaune zu reißen.

Verschiedenes.
Oeffentliches Submissionswescn. Als Separatabdrncke

aus dem „Schweizer. Zentralblatt für Staats- und
Gemeinde-Verwaltung" sind soeben folgende drei kleine

Schriften erschienen:
1. Die Regelung des öffentlichen Submissionswesens.

Referat am 9. schweizerischen Städtetag in Lugano am
7. Oktober 1905. Von Regierungsrat H. Reese in Basel.

2. Bericht über die Regelung des öffentlichen Sub-
missionswesens. Dem 10. schweizerischen Städtetag in
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